
AT  Ön Aoyama, Paul Gen, SVD Die Missıonstätigkeit des hl Franz X aver 2ın
an DATAN japanıscher Sıcht Studıa Instituti Missiologicıi Societatis
Verbi Dıvanı, 10) Steyler Verlag/St. Augustın 1967:; 1892 S 16,—

V{ sucht in seiıner Studie zeigen, „IN welcher Sıtuation AXaver die Japan-
n1ıssıon begann, WIıe Japan un dıe Japaner verstand un: welchen m1SS10-
Jogischen Problemen dort begegnete“ Nach den Jangjährigen Forschungen
über Franz Xaver durch Schurhammer un: die frühe Japanmıissıon durch

Schutte ist eine Überprüfung der Ergebnisse AaUus der Sıcht der japanischen
Wissenschaft begrüßenswert. Es wird dabei einerseits deutlich, mıt elch erstaun-
lıcher Kınfühlungsgabe sıch Schurhammer ın die fremden Kulturgebiete un!
ihre Denkweise eingearbeitet hat Anderseits ertährt manches VO  w} den Japanı-
schen Quellen her i1ne gew1sse Korrektur. Neben der historischen Überprüfung
des AXaverbildes AUS japanıscher Sıcht hat sıch Vf das 1e] gesetzt, auch dıe
miıssiologischen Fragen 11C  i stellen. Was Xavers Japanmission problematisch
Wal, hatte nach Ansıcht des Vft se1line Wurzel In der Gegensätzlichkeit zwischen
europäıscher un! Japanıscher Denkart (4 f) Daiß dabei 1n der Folgezeit nıcht
wen1ıges zuungunsten der jJapanıschen Verhältnisse SOWI1E der japanıschen eli-
gıonen und Religiosität gedeutet wurde, ist etztlich darauf zuruückzuführen, daß
dıe damalıge jJjapanısche Kultur nıcht selten nach den Wertmaßstäben einer ande-
ren Kultur beurteilt wird Da Vf sıch iıne voreılıge Ein- un: Unterord-
NunnsS der eigenen Kultur wehrt, auch WCLN sıch ine Unterordnung unter
eine Christentum gepragte Kultur handelt, ist se1ın utes Recht Was
korrigierend für dıe Lebenszeit des Franz AXaver aufzeigt, wird die weıtere
Xaveriusforschung berücksichtigen mussen. Es ist ohl der vornehmen Zurück-
haltung eINESs Japaners zuzuschreiben, daß Vf. em Leser selbst überläßt, dıe
UNnSeTE eıit betreffenden Folgerungen AUS seiner historischen Studie zıehen.
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Das ausgezeichnete Büchlein lıegt, vermehrt die Schätze des Konzıils, ın
ufl VOT. Es hat sıch Iso bewährt. JT atsächlich bietet ıne geglückte Ver-

bindung VO  e} Schule un: Religion, Leben un! Apostolat. Es vermuittelt einen fürKuropäer geradezu beschämenden) Einblick 1ın dıe tatsäachliche un immer mehr
vervollkommnete Fühlungsnahme VO  e} lehrenden und erziehenden Priestern,Ordensleuten und Laien mit Schülern der verschıedenen Schultypen und al
dieser mıiıt dem Volk 1 eam-Work WIird, WI1Ee die praktischen Beispielebeweisen, wirklich großß geschrieben. Von Praktikern für die Praxis ecnN-
gestellt, kommt darın das Grundanliegen der Missionsschule überhaupt eiıner
wirklichen Lösung, namlıch das katholisch-missionarische erständnis der unlös-
baren, integralen Durchdringung des Profan-Unterrichts (welch theologischunmögliches ort!) mıt dem vollen Glaubensgut Aaus Schöpfung un!: Erlösung.Ungesunder Pluralismus hat 1n solch einer alles umgreifenden Schau und Praxis
der katholischen Schule, in dieser echt mı1ıssı1onarıschen Erzıehung hın ZUT Ver-
antwortung VOLr der nıcht-christlichen der lau-christlichen Welt wiırkliıch keinen
Platz mehr. Gelingt CS, dıe kongolesische Jugend 1ın diesem Geiste erziehen,braucht einem dıe Zukunft des Kongo wirklich nıcht bange sSeEIN.
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